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Als gebürtiger Paderborner liebt Tobias Vorwerk seine


Heimatstadt und gestaltet diese an vielen Ecken kulturell


aktiv mit. Nach seinem Fotografiestudium und der


anschließenden Ausbildung zum Redakteur arbeitet er seit


2019 bei der Wirtschaftsförderung Paderborn im Bereich


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Als Gründungsmitglied


und Vorsitzender des Cheezze e.V. interessiert ihn


besonders die Auseinandersetzung mit der Fotografie und


deren Platzierung in der Stadt.





HINSEHEN UND ZUHÖREN


Von Tobias Vorwerk


Der Paderborner Verein Cheezze e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, das kulturelle Angebot im Bereich der Fotografie durch regelmäßige Ausstellungen in seiner Heimatstadt zu unterstützen. Ende 2017 gegründet, zählt der Verein 2019 bereits mehr als 30 aktive Mitglieder aus den unterschiedlichsten Bereichen. Künstler treffen bei Cheezze auf Sportler, Musiker treffen auf Autoren und Unternehmer treffen auf Studenten. Sie alle vereint sowohl die Liebe zur Fotografie sowie die Lust daran, gemeinsam etwas zu bewegen. Mit ihren Projekten beweisen die Mitglieder immer wieder, dass sich Paderborn nicht hinter den großen Metropolen verstecken muss und gleichzeitig das Potenzial besitzt, sich in Zukunft zu einem immer wichtiger werdenden Standort zu entwickeln. Kulturell wie auch kreativwirtschaftlich.


Oliver Kleibrink beweist mit seiner Serie „Cold Kiss in the Dark“ einmal mehr, wie wichtig es ist, sich auch den unangenehmeren Themen zuzuwenden. Mit seiner Reportage gibt er dem Unbekannten ein Gesicht. Durch Kleibrinks empathischen Blick erfahren seine Protagonisten eine Wertschätzung, die ihnen sonst nur selten zu Teil wird. Eine Wertschätzung, die sie angesichts ihrer schicksalsreichen Geschichten in jedem Fall verdienen. „Du musst mit den Leuten sprechen, erst dann weißt du, was mit ihnen los ist und was sie für Ängste, Hoffnungen und Wünsche haben“, sagte mir Oliver im Gespräch über sein Projekt. Ein durchaus einfaches und doch sehr herausforderndes Credo, das in sämtlichen Bereichen des gesellschaftlichen Zusammenlebens einen hohen Stellenwert einnehmen sollte und immer wichtiger wird.


Kleibrink macht besondere Geschichten und Schicksale sichtbar. Diese möchte er auch jungen Menschen zeigen und damit Aufklärungsarbeit an verschiedensten Stellen leisten. Er überprüft Vorurteile und sucht dazu die verbale und fotografische Interaktion. Wir freuen uns, dass wir ihn bei seiner Buchveröffentlichung und bei seinem Projekt unterstützen dürfen. „Cold Kiss in the Dark“ zeigt, wie gut sich schwierige Themen mit den Mitteln der Fotografie transportieren lassen. Durch die fotografische Interaktion wird ein Austausch möglich, den wir nachhaltig fördern und begleiten wollen. Wir sehen darin die Chance, unsere Stadtgesellschaft und unser Zusammenleben in Paderborn weiter zu verbessern. Gemeinschaftlich können wir den Grundstein legen, Paderborn zu einem noch bunteren und noch lebenswerteren Ort zu machen. Wir müssen nur anfangen, hinzusehen und zuzuhören.





DER MENSCH BLEIBT MENSCH.


Anmerkungen zu den Fotografien von Oliver Kleibrink


Von Markus Runte


In Paderborn, aber auch in anderen Städten, finden sich inmitten der Stadt versteckte Winkel und Orte, die man in der Regel meidet oder an ihnen vorübereilt, wie die nicht einsehbaren Flächen im Paderquellgebiet, oder die dunklen Räume der ehemaligen Bus-Zentralstation, die Tag und Nacht von Neonlichtern beleuchtet werden. Über die Menschen, die oftmals diese Orte bevölkern, sieht man dann allzu gern hinweg. Es sind die Plätze der Suchtkranken, vermeintliche Außenseiter unserer Stadtgesellschaft, die hier ihren Alltag und ihre Sucht im Verborgenen leben müssen. Der Fotograf Oliver Kleibrink hat einige von ihnen aufgesucht und sie mit der Kamera begleitet.
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